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Nro. 84. Ratibor, den 20. October 1827. 


Auszüge 


aus den Denfwürbigfeiren und Anek⸗ 


doten aus dem Innern des kaiſerlichen 
Pallaſtes ꝛc. 


Be ſch hu ß.) 


Kuͤchenzettel für die Mittagsta⸗ 
fel des Kaiſers. 
2 Suppen. 
Von durchgeſchlagenen Masronen, 
Von Macaroni, 
2 Gerichte. 
Hecht à la Chambord. 
Schwanzſtück von Ochſen mit Beilagen. 
4 Vorgerichte. 
Ruͤckenſtͤcke von Rebhuͤhnern ala Monglas. 
Rückenſtücke von wilden Enten mit Wild⸗ 
N pretwürze. l 
Fricaſſee von jungen Hühnern à la Che- 
valière. 


Hammelss Nüppepſtückchen! à la Soubise. 


2 Braten. 
Kapaun mit Kreſſe. 
Lamms viertel. 
Beieſſen. 
Gelee von geriebenen Orangen. 
Kaffeeerème à la Frangoise, 
Genoise decor&e, 
Waffeln à l; allemande. 

Gemuſe. a 
Blumenkohl au gratin, 
Selleriewurzel in Bruͤhe. 

* 

Eines Tages fragte ich den Kaiſer waͤh⸗ 
rend er fruͤhſtückte, ob er nicht Herrn Des 
non, Direktor ſeines Medaillenkabinets 
vorlaſſen wollte, der ihm die Medaillen 
welche er zur Verewigung der Thaten des 
denkwürdigen Feldzugs von Auſterlitz ver⸗ 
fertigt, vorzulegen wuͤnſche. Auf feinen 
Befehl ließ ich Herrn Denon eintreten, der 


in ſeinen Haͤnden mehrere Muͤnzkaͤſten trug. 


Die Reihefolge dieſer Medaillen begann mit 
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dem Ausmarſch der Armee aus dem Lager 
von Boulogue, um ſich an den Rhein zu 
begeben. Die erſte ſtellte auf der einen 


Seite den Kopf Napoleons und auf der an⸗ 


dern einen Adler vor, der einen Leoparden 
in den Klauen hielt. — „Was ſoll dies ſa⸗ 
gen?“ fragte Napoleon. — „Sir,“ erwie⸗ 
derte Herr Denon, „dieß iſt ein franzöſiſcher 
Adler, der mit ſeinen Klauen den Leopar⸗ 
den, eines der Attribute des Engliſchen 
Wappens erwürgt.“ — Ich fühlte mich 
von Bewunderung hingeriſſen, als ich den 
Kaiſer dieſe goldne Medaille mit Heftigkeit 
in den Hintergrund des Saales werfen ſah, 
indem er zu Herrn Denon ſagte: „Niedri⸗ 
ger Schmeichler, wie dürfen Sie ſagen, 
daß der franzöſiſche Adler den engliſchen 
Leopard erwürge? Ich kann nicht einmal 
einen kleinen Fiſcher⸗-Nachen ins Meer ſetz⸗ 
en, deſſen fich die Euglaͤnder nicht bemaͤchti⸗ 
gen. — Diefer Leopard erwürgt eher den 
franzöſiſchen Adler. — Laſſen Sie ſogleich 
dieſe Medaille umfchmelzen und bringen Sie 
mir nie mehr ähnliche vor Augen!“ — Als 


er hierauf die übrigen Medaillen durchlief 


und auf diejenige kam, die ſich auf die 
Schlacht von Auſterlitz bezog, tadelte er 
ebenfalls die Erfindung derſelben und be⸗ 
fahl dem armen Herrn Denon abermals, 
ſie umzuſchmelzen: „Setzen Sie blos auf 
die eine Seite: Schlacht von Auſter⸗ 
litz, mit ihrem Datum, und auf die andere 
den franzöfifchen Adler und die Adler von 


Oeſterreich und Rußland. Sein Sie ver⸗ 
ſichert, daß die Nachwelt den Sieger wohl 
zu unterſcheiden wiſſen wird.“ 


—— — 


— — “ 


Edictal:Citation, 


Es ift das von den Beſitzern der zu 
Gros⸗Petrowitz Ratiborer Kreiſes 
sub Nro. 5, 6, 14, 20, 25, 27, 28, 29, 
33, 35, 40, 41, 42, 43, 52, 67, 117 
und 120 gelegenen 18 Allodial-Bauergürher 
für die Bauinſpector Ilgnerſchen Kine 
der Zter Ehe uͤber ein Capital von 1300 
rthlr. unter ſtipulirter Verzinſung a 6 pro 
Cent und halbjährige Auffündigung uns 


term ıten Mai 1819 ausgeſtellte und am 8. 


ejd. m. et anni gerichtlich ausgefertigre 
Hypotheken⸗Jaſtrument vor einigen Jah⸗ 
ren verlohren gegangen, und deſſen gericht⸗ 
liches Aufgeborh von den Juſtitiarius 
Hahmannſchen Erben und resp. Vor⸗ 
mundſchaft bei uns in Antrag gebracht 
worden. : 
Dem zufolge werden daher alle diejeni⸗ 
gen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionari⸗ 
en, Pfand ⸗ oder fouftige Briefsinhaber an 
das beſchriebene Juſtrument in Höhe 1300 
rthlr. irgend einen Auſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem in 
unſerer Gerichtskanzeley zu Ratibor auf den 


21. November 1827 Vormittags 
n um 9 Uhr 
anberaumten Termine vor uns entweder 
perjdnlich oder durch geſetzlich zuläßige, mit 
Vollmacht und Jyformation verſehene 
Mandatarien zu erſcheinen, ihre rechtlichen 
Anſprüche anzuzeigen und geltend zu ma⸗ 
chen, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen 
haben, daß ſie mit den aus dem mehrge⸗ 
dachten Hypotheken⸗Inſtrument per 1300 
rthlr. zu machenden Anſpruͤchen praͤcludirt 
werden ſollen, ihnen deshalb ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt, und da das Capital 
von 1300 rthr. noch nicht berichtigt, das 
verloren gegangene Inſtrument amortiſirt 
und nach rechtskraͤftigem Erkenntniſſe ein 
neues Inſtrument für die Gläubiger aus⸗ 
gefertigt werden wird. 


Ratibor, den 20. July 1827. 
Das Gerichtsamt Gros⸗Petrowitz. 
Kretſchmer, Juſt. 


Bekanntmachung. 

Der Bau des für das hier zu vereini⸗ 
ende Amts- und Stadt⸗Gericht beſtimm⸗ 
ten Gebäudes ſoll in Termino den 9. No⸗ 
vember d. J. Früh 9 Uhr in dem Lo⸗ 
kale des unterzeichneten Juſtiz⸗Amtes an 
den Mindeſtfordernden öffentlich verdun⸗ 
gen werden, wozu qualiſieirte und cau⸗ 
tionsfaͤhige Werkmeiſter eingeladen werden. 
Auſchlag und Zeichnung, jo wie die 


Bau⸗Bedingungen kdauen zu jeder ſchick⸗ 


lichen Zeit in der Regiſtratur des unter⸗ 
zeichneten Juſtiz⸗ Amtes eingeſehen wer⸗ 


den. : 
Rybnik den 1. October 1827. 
Königliches Domainen = Juſtiz⸗ Amt. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der reſp. Jutereſſen⸗ 
ten der Schule zu Pohlom ſoll der Neu⸗ 
bau des Schulhauſes nebſt Stallungen da⸗ 
ſelbſt, oͤffentlich an den Mindeſtfordernden 
in Entrepriſe gegeben werden. Die Be⸗ 
dingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit 
in der biefigen Landrathlichen Kanzley und 
am Liecitati 
November c. in loco Pohlom vor 
dem unterzeichneten Kreis⸗Landrathe ans 
beraumt, in loco Pohlom eingeſehen wer⸗ 
den, und werden Cautionsfähige und En⸗ 
trepriſeluſtige 1 „daſelbſt ſich 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 


ns⸗Termin welcher auf den 20. 
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zu gewärtigen, daß nach eingeholter Be⸗ 
willigung der Intereſſenten ihnen der Zu⸗ 
ſchlag nach drey Wochen vom Termine der 
Licitation ab, ertheilt werden wird. 

Rybnik den 16. October 1827. 
Der Königl. Landrath 


Graf von Wengersky. 


Bekanntmachung. 


Von der unterzeichneten Füͤrſtlichen Ges 
neral⸗Verwaltung wird Donnerstag den I. 
November d. J. der für den Marsſtall ers 
forderliche Fourage Bedarf, beſtehend in 


Drei Tauſend Fünf Hundert Schef⸗ 


fel Preußiſch Maas Hafer, Vierhundert 
Centner Heu und Neunzig Schock Stroh 
an den Mindeſtfordernden zur Lieferung in 
Eutreprieſe gegeben. Kautiensfäͤhige Lie⸗ 
feranten werden mit dem Bemerken, daß 
die näheren Bedingungen täglich bei der 
Fuͤrſtlichen Privat⸗Canzelei zu erfahren, zu 
dieſem Termin hierdurch eingeladen. 

Schloß Koſchentin den 5. Octob. 1827. 

Die Fuͤrſtlich Hohenloheſche Generals 

. Verwaltung, j 
3 v. Bally. 


Bekanntmachung. 


Bey der landſchaftlich ſequeſtrirten 
Majorats⸗Herrſchaft Pilchowitz wer⸗ 
den Teermino den 29. October Früh 9 
Uhr in loco Pilchowitz bey dem ab⸗ 
zuhaltenden Viehmarkte 8 Stück Brack⸗ 


Kühe und 15 Brack⸗Ochſen dffentlich plus 


licitando gegen baare Zahlung verſteigert 
werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
fähige eingeladen werden. 

Rudzienetz den 15. October 1827. 


v. Grdling, 
Curator bonorum. 
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An zeig e. 

In der Saluziſchen Conditorey hat 
Jemand eine Medaille liegen laſſen. Der 
Eigenthuͤmer kann ſolche gegen Erſtattung 
der Inſertions-Gebuͤhren in Empfang neh⸗ 
men. 


Ratibor den 15. October 1827. 


An zeige. 


Einem hohen Adel und geehrten Publi⸗ 
kum zeigen wir ergebenſt an, daß durch die 
eben beendigte Leipziger Meſſe, wir unſer 
Mode ⸗Schnittwaaren- Lager in Seiden, 
Halb: Seiden, Baumwollen und Wollen, wie 
auch in allen andern Artikeln, vollſtaͤndig 
aſſortirt haben, und find durch baare Ein⸗ 
kaufe im Staude, hinſichtlich der Preiſe jede 
Concurenz zu beſtehen; ſtets werden wir es 
uns zur angenehmen Pflicht machen, unſre 
verehrten Kunden reel und billig zu bedie⸗ 
nen. f 


Ratibor den 12. October 1827. 
H. Friedlaͤnder und Sohn. 


A n eig e. x 
In dem Haufe des Herrn Senator 
Bordollo auf dem Ringe, iſt im Ober⸗ 
ſtock ein Logis von zwey Zimmern nebſt 
Küche und Bodenraum zu vermiethen und 
allenfalls gleich zu beziehen. Miethluſtige 
belieben ſich deßhalb gefaͤlligſt an mich zu 
wenden. 
Ratibor den 16. October 1827. 


Louis Schleſinger, 


iets e. 

„Ein junger Menſch von ſoliden Eltern 
mit den gehörigen Schul⸗Kenntniſſen ver⸗ 
ſehen, findet in einer lebhaften Handlung 


ale Lehrling ein Unterkommen, und kann 


ſich einer guten Behandlung im voraus ver⸗ 
ſichert halten; das Nähere hierüber iſt bey 
dem Lotterie = Unter = Einnebmer Herrn 
Thamm in Ratibor zu erfahren, 
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Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 fgr, verkauft. 


